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Aufforderung an dlc Freunde des verewigten Fellingers
».:« I/^,is?rs- Frc^nde in Liudach veranstalten tin Dcnkmol um i'i ^del^er. >!,^-,,n« «,
5 e Hundes liedl.chenSa.^-^ desmutlooücn ^r.e^.s, desw.rm.n ^ ^
^ j " b^chnc.,. . „ ^,d,rch ft:n Andenken zu ehren M ? ^ ^ " ^ , . " ^ , dm..

dem Äusmerfsam-n vom 7 d f^nge.e E.nl.^ung ^ ^ l ^ n ^ Da s^ ,.m . ^ ° 7

Betträge ve^r-chei lassen, so ändert dieses dê  ansä^/iHen. P! «/>)! n ? ^ ' ^
n.cr, nach w5ics.n für > ^ s ' Denkmal e:,.e u.bcsi-mmtt S u t N o n ^ n ^ " " ' .

? ' . , ? " . btSbertgkn Sudkr.bcn tln werren demnnä> ersucht ,brc d csfäa g n E lä . ! V ?n

Jeder Freund und Bekan'tte welcher gerne zur A>, te^s Chrnna des N f r l ' i i ^ - »
nntwirkeu m ĉhsc, u>l?d nun eingeladen den belieb.qe. Nejf^,q 0.n/n ch W y«.^ r n 5 ' !

LWHWUMEMWM
Gubmlial - Kundmachungen.

A l / !?!. ..^ . D e r l cl u t b a r u n g <,)

G? M i i l. < . V e r l a u t b a r u n g (2) '̂  ^ " '—
p"r i°n>ch..'H^?,.^ ^ ° ° F " !," 0b"l«'b.ch 3°scph Obres» ;,,r B-lch„u„g s,ir-r

^ß die f n e l l ^ ' ?, ? "e.ncn Ui^rfch^ft kicmit mit drm Beisatze bekawtt aem^^t wird

^ ^ 1 ^ ^ ^ " n e l t e n Krelsannspersonale siail gesäten b.'. ^ ^

c>« «,, . . , . ^5 e r l a u r b a r u n g (Z)
nunq^von72^Vec ^ ^ ' ^ ' Zentral. Orgamssrungs'Hoffonumsslm^ - Verord



ttltt des Franz Freyt), v. Halegg ein kcalnerls. ständischer Stlfmiigsp^tz in der
Militär»Akademie ^u Wienerisch' Neustadt erledigt wird. Welches man hiemit
zur allgemeinen Aenehmungswlssetlschafc mil dem Beisatze bekannt tlwchc, daß
die gehörig dokumencirten Gesuche der Eompetencen fiir diesen Gciftungsplatz langst cns
b«'6 20. Hornung d. I . anher uorzulegen seyen, l̂ ibach am lo Iälner l c j l /

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen. z
V e r l a u t b a r u n g . ^ ) ,

Von dem k.k. Stad^und Landrechte in Krain wird über Anlangen des Jakob Kau- ^
schitsch vulgo Verhoimig aus dem Dorfe Hölzenegg im Bezirke Freudentbal bekannt
ge«acht, daß alle jene, welche auf die ihm angeblich verbraante biecländisch ständische
4 Pr. Aerar. Obligation 3^ro. 83?3 vom i . May l8n6, anf Jakob Verhonnig pr.
300 st. lautend, aus welch immer für einem Rechte einen Anspruch zu haben yermei nen
ihre allfalligen Rechte hierauf binnen der gesetzlichen Frist voni Fa5r, 6 Wochen, und
3 Tagen so gewiß vor diesem Gerichte geltend macken sollen, widrigens diese Obliga-
tion nach Verlauf dieser Amortisationssrist auf ferneres Anlange« des
getödtct und kraftlos erkennet, und die Ausfertigung einer neuen veranlasset werden ivird.

Laibach am 7. Iannec l^ l7.

V e r l a u t b a r u n g . ( i )
Von dem k. k Stadt-und Landrechte in Krain wird über Anlangen der Elisabeth

Ientschitsch, wohnhaft zu Neustadtl, bckamit gemacht, daß alle jene welche auf die mit-
tels eines zu Arnoldsieln imZ Villacher kreise geschlossenen Vertrags von 5. März l8>3
von der M . Anna Fischerin eingetauschte, angeblich in Verlust gerathene Transfcrts-
Urkunde der vorbcsiandenen französ. Domaincn-Vcrwalwng Nro »̂  vom 9. Funi >8l,2
im Hapitalsberrage pr. 2600 Fr. odcr ioc)3 fl 23 kr. eigentlich aber über ei<
ne /ahrliche Grundrente pr. 25 fi. ^ ,'^ ssrcnzer ai>f Var ia Fische in lau reild
im Nicht zu haben vermeinen ibre allf^'.-!.)^, A i''prück)e bicrauf bin?-cn dcr gesetzlichen
Frist von l Jahr, 6 Wochen, 3 Ta^rn so aewiß ror dleü'̂ i: ttierickte anhängig machen
sollen, widrigens nach Verlauf dieser A'uorti'at-!ou''>si ift gedacbre, im Verlust gerathene
Transfer's-Urkunde auf weiteres Aulana.cn dcr BittstcUerin für gefödiet und kraftlos
erklart, und in die Ausfertigung einer inuen gewiUiget weiden wird'

Lcnbacft hen 7. Jänner 18,7.

V e l l a u t b a r u ti g. 1)
Von dem k. k. Stadt-und Laiidicchte in Krain nnrdüoer Anlangen dcS Franz 33ao.

Germ, Wa^szichccs zu Nenftadtl, «omine seiner Galün Tbcresia gebobrne Ientschitsch
väterl. Anton Ientschitschisbeu Univcr'alerbin , bekannt <;s-machr, daß alle j-ne, welche
auf die an Anton FentschM'ch lautende, angeblich bey Gclegc-lbeif einer Reise von Neu-
stadtl nach Villach in Verlust gcrütbcnl.' von der franFi. Nomainci, - Ad-nin^ratwtt
ausgestellte Transscrts-Urkunde Nro. 5.;/. dd. ,«,. Sept 1^11 im ̂ '.-»pir^lsoet^lge pc.
39c", Fr. 60 Cent. oder l5o^ ss. ̂<) «,'5 kr. t!,,e!i:lich GlU^dri-lte pc. 3? fi.^3 is^ kr. ein
Necht zu haben vcrmcinen , ibr.: allfä!li;tn Ansprüche, hierauf di'''ien der gesetzlichen
Frist von l Iabr 6 Wochen und 3 Tagen so gewiß o.?r diese ?: Gericht' anhängig ma-
chen sollen, widriqens nach Verlauf dieser Amoctlsationsfrisi die gedc^te i«i Verlust ge"
rathene Transferts-Urkunde auf weiteres Anlangen des Bittilcllerä für gctödtel und
kraftlos erkläret, und in die Ausfertigung einer neusn gewilligt werden wnd.

ant lu Jänner i8 l? ^.,

V e r l a u t b a r u n g . (H)

Von dem k. k» Stadt,und ^andreckle in Krm> wird 6ber Anlangen d?s ^eon-
hard Mazuchilli Gewalcslräqers seines Vaters Johann Napt Mazuchiiü als bs^
dingt erklärten Erben öffentlich bekannt gedacht, daß alle jene, welche auf den^
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fä? die sieferuniz beö Nettopapiers zu'N Geörallchc des hiesigen S^npesamts bestehende Zo^-
trakt mit Ende Juni d. F. zu Cnde gehet, für die fernere Lieferung desselben aufem Zah?
das ist vom >. I i l i deses, bls letzten J u n i des nächstkommeuden )abrs eine neue Verstei-
gerung mir Vorbehalt höherer Ratifikation .?hqeda!ten werden wird.

Zu dieser auf den «ö. März des g I fe^sisetztcp , und ,n dein hiesigem Adminisiratioxs-
Hause auf dem Schu^s^tz? Nro 297 in der Stadt im s. Stock Voi-mittags um »a Uhr
abzubaltenten liizitatihn werden dad^üüe Pspicl-fabsjka.ll-ll u d Pipik7händlc? mit dem Be i -
sätze vorgeladen, daß mit dem Besiöiether, nach ersolgter Ratisikaton dcz LiZltazioiispro«
tokulls,,tcr Konlratt^sogicich we>'de ab^cschlosse«, uny in Olrkll",q gesetztt werten

Der jilhrl'cke Bedarf des zu lleseruden »icttopapicrs beläufl î 'ü aus ^FHo Riß mittels
fein HanzleipHpler oder auch mehr, je nachdem cs der Bedarf crfsrkcrt, welches Quantum
in !2 monatlichen ganz g!e:chen i)iaten, neml-ch mit 2 l uN iß allmonatlich a-cher geliefert wer-
den muß.

A5e jene welche bjese lieferurg erstehen wo?en, hsb?n sich daher a» obbesasiten Tage
tnlweder persönlich oder durch hinreichend B?roü nächtigte a2f)::r e i,>^,sinte>,, »ü-.d ;ur Vcr»
slcherung ihres zu'machenden Anboths ein Reua?l> y)n iFy si M . M . mit^ibringeu, wel»
ches yor Abhaltung der Llzitazion auf!>?>! Kommlssonssisch n?ed55fieleql lt>?s^?n mtch, und
welches im Falle des Zuräcktrittcs von der ersia»d nen LieftsUl?g oar ersolglei Mschluß? des
Kontraktes dem Aelario andeim zufallen h.tt, außertzem cber an d?r «cau^on, welch? der
Vestbiether nach erfolgter RatiftkaziVN sogseich bei Untksf-rtiqunq >?s Kontrakts mit l,5nc>fl.
in M . M . entwed-rbar, oder ftdejusorisch, jedoch im letzterem Faü: mit der erforderlichen
Pragmatikal Sicherheit versehen zu leisten verbunden ist. emgerech-let w : r d .

Oie Kontrcktsbedingnljse und das Paptermust5r können vo? der Versteigerung bei der
Administration eingesehen norden. Nachträgliche Offerte dürfen zu Folge hestehender a^'«»
höckster Vor^piss ni«5t an"5"ommen w^^>5n

Vermischte Anzeigen.
Feilbiethungs-Edikt. ( , )

Vo« dem Bezirksgerichte Kreutberg wird hiemit bekannt qemacht. Es s?y aus Ansück,"'
des Hrn. Gregor Kovatschnigg zu Kreuz, als BevoLmächtiqter dc.3 Hs.i. AiülZ z '̂!)k<si'. «M
Aplalterer Inhaber der Herrschaft Kreu, und Oberstein wider A>s^? Wirkend de^l:i?fbe>l
weqen durch U-s^i l behaupteten 27o il.<? kr. sammt Unkssten in d?e-Ef?ll;:?tl>!:l:j;'er jur Pfa.'l's
gült Jauchen dienstbaren zum Verlasse des Anton Wirk gehörigem «^595 i l . Zerichtttck, s.e'
schätzten zn Jauchen liegenden kaufrechtlichen Hu^gründ? dann über nsttö g?^n t?s Ans! ' . " /
des .Hrn. Alois Freyherr v. Apfalterer auch in die Feilbitthun^ dcr zu dessen Her??'6^r
Kreuz sub. Nect Nro. 431 dienstbaren ;n Jauchen l»?gendeu z^m Verlam d?s )̂ln52n M ? ' i
.qehorigen auf >F3a fi. gerichtlich qeschl^e-, «aufre-f,tssn!be sammt W!tths<sas'sa.tb5u5el'c
im Execut!0l.s-We<z? gewilliget worden, wo<" Z Termine und zwar der l . a-.ii i>,. F ^ ^ k
der 1. am »«. F?siruclr und dcr Z. am 11 . Mär ; ^ 1 7 mit dem Besätze desttmmel wertess/
daß li?enn d:ese Realitäten weder beider l . noch 2. Versseiq?runF?tüüsa^i^.q'^mdie ScnolUlNg
ode»' darüber an Rann gebracht werden sonnten, sie key der.^. auch unt?r d?« Sc^atzun!is^
werthe hindangeqebün werden würden, cZ kaben daber a3e di j'e!<ig?n, we!He diese Nealitcl'
ten g?g?n gleich? baare Bezahlung an sich zu bringen gedenken so wje die inrabulinen Z^ '
Tbeil unbekannt, ws sich befindlichen Gläubiger an aedachttn T<zst?n Vormittag um >o Uh>'
in hiesia/r Amtskanzley zu erschemen und il»re Anböthe zu P!9tc?üll zu g?b3l?.

BezirksteriHt Kreutderg am 7 Jänner l « l 7 . .
A n m e r k u n g . Bey der ersten Versteigerungst'agsatzung hat sich kein Kalisi'.lst'^

gemeldet. ' ^ ^ _^
E d i k t . s>)

Vom Bezirksgerichte Thurn bey Gallenstein, wird a>,mit bekamt abmacht, daß " A . ' '
ne, welche auf den Ver laß, des zu Wresax uerstarb?.:e > z v'l) Dri^telb^bier Ioserd W a ^
aus was immer für einem Rechtsgrunde einen rechtlichen Anspruch zumachen vermem?", l "



re al lWgen Foderungeli b^y ber zu diesem Ende aufben lo . Feb. b . I . Vormittags um o l lh r
bey d!e»em Gerickte eiiiberaumtcn Tagssatzung so gewiß anzumelden, und solche gklttu? z n
machen habe>i/ als imMdrigen dieser Verlaß gchcriq adsehandclt und den betreffenden E r -
ben «"„^. . „s,^, .^ werden wird, ^ f^s rsqe l -^ Tbl ir i f,?r, G^""t's'-i'! ^m ,--. ^,-," >" >^
— — — - — - — .̂) ^

Vom Bezirksgerichte Thurn dey Galiensiein wird anm:r bekannt gemacht, daß a3e je»
ne, welche «lif de„ Verlaß des zu Gt . Georgen verstorbenen H r n . Joseph Tschoft^ Inhaber
bcs Gs. Ii^enhoss aus was immer f i r einem Nechtsgrunde clnen rechtlichen Anspruch z?l
machen vermelden,, ihre allfällilzen Forderungen bey der zu dieftm Cnde alls d?n <»< Feh.
d. I . Vormittags um 9 Uhr bey diesem Gericht einberamMenTHgsatzlinq so^ewiß anzüinei'.
d-m, und solche geltend zu machen huben, als im Widrigen diese? Verlaß gchörig abgehan-
delt uu5 den beNTssendln Erben eivgeantrorrset werden wird.

BT.lrttq?ric!-le Tbl-rn bey Gallenstein am ,5. Iänuer ,Z !7 .

K n u d m a ch u n g ( l )
Vom ?. k. kärnt. T l a ' . ^ unh L»indrcchtc wird hiemit brkannl gegeben, im Anhanae des

b'ssorc^en Edlk'es vom 5. N^vemk'. > . I - Z . 7266 vermög welchen in die Eröffnung eines Kon-
kurses üb?r h;s ganze Vermögen der Ellsad-th Fkf l verwitweten sehen gerMiges wold?n,
zur Verhandlung über die noch in von ?hr snqesprochenen im § Z62 A, G O. sick grün-
denden Aech!swohl:h.nen, so '.?e auch zur BeMtigun.q des provis. ausgesieälen Ouceruernzal-
tcrsAntsn Moore, oder zur Wahl eines neuen, und d?s Lredilorenaussckußes eine Tag»
satznng anf een ^9. Frb »sl7 Vormitsag um 9 Uhr vor diesem Stadt-und Landrechte an»
geordnet wo^de^ se^, zu weliter hiemir sämmcntl. Gantgläubiger vorgeladen werden.

Klagensu't be^ 2». D?z l s i ^ .

N a ch r l ch t. 2)
Unterzeichneter gibt sich die Ehre, das löbl. Publicum zu mttörn^htcn , daß

die Zichung der 4 Badner Häuser Nro. 33. 14. 16 u. 22. auf den 30. Apnl, und
die Ziehung ven denen 3 großen Triestsr Häuftrn Nro. 943. 1096. u. 11Z8 c>uf
den 1. Iuny dieses Jahrs mit hoher Bewilligung bestimmt verlängert wordm.
Da Unterzeichneter sowohl von schern Baadner Häusern, als von deucn Triester
Häusern noch einen Vorrach von Looftn besitzt, so empsichlt sich selber zu deveil
Verschleiß bestens.

Fvan; Barch. Zebull, '
am alten Markt, Hans Nw. 167.

B e k a n n t m a c h u n g , (3)
Van der k. f. Berqqörlchcs« Sudsclc'itlon zu Laib^ch wir>> bekannt gemacht,

daß na6> Hoffnung des Bezirksgerichts der Szaacsherrlchafc Laak ddo. 9 Erhalf
i l . l. M über den Rekurs der Maria Kodltr um Innehallung dsr anberaumtem
Llzzcaticn j'oll.'r, zur ehcmättnllck Matthäus Keblerschen Konkmsmasse gehörigen
Realitäten in GelN'.ßhcic hohen Appellanonsrachschlags von 31- Dec «81^ N . /.1575
Wirt worden stye. I n Folge oieser hohen Anordnung werden daher bie von dies»
orcs auf den 23. Jänner, lmd 27. ssebrnar w. I . im Orte Eisnern anberaumt
Fellbiethungötagsatzungsn der zur Matthäus Kob!erischen Gannnasse gehörig n
Hatnmersentilätet/ nicht abgehalten, sonnt biä weiterer Anordnung sistiret.

Laibach am 11 Jänner 1817.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idria wird hiermit bekannt qcmachc: os sey
Hr. Franz Morakgewesener k. k. Hültenschrelbcr mir Hinterlassung eincr säuifc»
len sch lohtwillic'cn Ancrdnuna ccslollen, l̂ m wie ter Abhandlung der Ve^wsseln



fthast desselben sicher vorgehen n i können, werden alle d ic jenlg 'n, welche ^u^dcm
Erbrechte oder einen «ndern Rcch:?titcl einen Anspruchs» m.,ch.l, qedeilken auf<
gefordert, ihrc allfälliqen Forderungen bey der zu diesen Ende aus den 4. M" rz
d. 5> früh um (). Utzc vor diejcm H^ilksgerichte b^stilumren T ^ < ym,^ so g k
wlß anzumelden, ^nd solche in der Z^!ge qeltend m a ^ e n , uls i-i) W>dlk;?n dsl
Ver laß abHehandett, uud den sich gemesdecen cestamenlarischLN Erben emgsant'
worlet werden »vird. I d r l a den 2. I ^nue r 18^7,

V e r s t e i n e r u n g . (Z)
Von dem Bezirksgerichte der im Laidacher -ss?jse liegenden, Frcnherr von Apfalte»-schen

Herrschaft Kreuz r?nd f>i?mit begannt gemacht: Es sey auf Ansuchen dcs S,mon Huada,
vulgo Krämer ron K.l!?layas wider A^ton Kern, vulgo P i rz , iu Preg, wegen schuldige,'
500 si. E. M ' sdmint N?b?nv?rbindl:chkell?n in die erecutlve Feilbiethung der kcm besagsen
Anton Ker^ zu Brc.cz gehörigen, der ^rl^<dodsiq"?ir Kemmendo Ss. Pet?r s>«b. Urb: N . ,'^
dienstbaren, auf -"ZZ fl. C. Vl . mit Wohn.und Nnth5-b.,fl«-G?bäudc,l sscrichtlich gkschä̂ «
ren kalben Kaufreckteh.ihe g?willig?r lvo^den! Zi- diesem Ende î erden drey Verjieiczeruni^
liqsatzllnaeü, und zwar die erste, am ><> D-'.etn?'. d. di^.weytn, om 2« Iäüner und die Z.
am 24. Fchrlkir k. im Orte der N^ l i tä r .-edl'stt^s :»,N9 bls 12 Uhr Vormissaa mil dem
Anhange festgesetzk, dasi, w?nn g^achr? Hub ?ieall!°ät bei der erstcn oder zweyten Feilbie-
l^unqstagsatzun^ nickt nll'r oder weni^üens um dcn Sch^'mqswertb <ni Mann qebr.:cks ?e»»̂
den sollte, bey der dritten 3ügsa^.ni,q c»uch uüt̂ c ^rm Schätzungevreise bindangcgebeu wcid.n
würdk.

Indem die intabulir^n Gl,ll lö,igerfSä^?") slb"r^''?tts an sle insbesonders qescl'ehei'.e F?is-
biclhungö-Erlnnesun>i ulv V?rwahruf><?, ibre 5y^l^k,<rtReckct lind Verl/ttllna ei!',5?al:c<!-
lalliqen «Zchaoens der E<M?in:m.!, und'M'fli»it.« !«n^ ^-^sri unter Einein ln?^,, verständiges
wcrden, wird ».:>': ,»^ tlustlae ^e Lizlt^r^n?» V.'Nlignisse, so
wie die ans dieser Rcasitär bntends.! Po«?n'^: und Gablli vprl.süft.i, ,n der htrr^rtigen Amts»
kanzlet einfenrü, llud nach Belieben /.bschr tte.« b'tdon nc^m,!: köiuicn.

Bez,rfsq?riä>l Kreuf am <5. N?v -8'o
yls!M'rs'l',i '"l?? '̂»r ^,"?"" '"."''>>-'«'.,^!>^, ass'''>'"!!:, ».a-^.^, ^ : „ s°.5.,<̂ s gsmsldet

Verkaufs - Nachcichl V0li W a g n r und Z i n n u c r - E i n r i c h t u n g , 2 )
Bey dem Unterzeichneten j l i ' ?)!;<.<.o? U<i, , ' l : , a - : Et>, ,:cü,j üruer, qcib !,mrter, nnt

tlauem Tuch gefütterter^ mit et.er'cü )ichs?n ^ersehener, und >:uf4 lcrqlc:ch?n Federn hän"
ge,'.der Ballen - Waqen, dann ein en sy .^n iM K.»'lesch mis e » » ? l , Aci>srn l-ut 2 gleichen
Federn, ein viersitziqer Ola^wageu â s c:;^r 3 ^ l 'ttokusen , cd?.'na(ls -n 4 ciscr«e.i Federn
hängend, ces l̂eichen 2 Rennschlitten, so w:c ve^ch^lenc ge!'rü:cl,sc Wä^ki! voii ailen O^t«
fungrn zu haben. Auch s»»d bky ihm «öe ^or.'en Mobili ln a l^ ! Sel da's, ßanapers^ Ocs-
sel, Tische, Kästen, W«tratze«, Bet.'decken, Be^ro!st?r, ^?,:',^:ä!cr, Gnodläcke, Pct'sial-
len und dergle'He-,, ass:s nach der !^u?!^n Nic ier - Äode, um «)le billigsten P eise zu vcr-
faufen / :>n5 nach Umständen auch ̂ u-'^lle lie«v A'Uoisten «vcrin!N-i,t er ;«gltich <n allen obi-
gen Gegc:istä,'.dtu Bestellungen, s^roobl im ei z<>!r<en als n ?' ganze Qimi tiere/ »uedlich, sau-
ber nnd ans die modernste Art elnzurlchell AuH reifertigt er Vorhänge mit beliebige-
BebälistUüg, und ni'nmt Commnlioncn an, ûn Z'mmer V skalieren, seyc es mit p<lpjer„en
Tapeten von WienerFab'ikcn, oder sonst-W, Z?n^ mtt der Versicherung, daß er all? Jene,
die ih'!/-?'t ihren Aufträgen beehren woll-'i in Hinsicht der Arbeit und des Preises, so
Vie d.5r spleenigsten Bedienunq w?q<>n, vcllfomme« zufrieden stellen 'verbe.

Da er eine große Schupfen bestes, n'o«'innen »^le W ä ^ n mit Sicherheit aulbewahs
llet wrrd?! sönnen, so erbietet er j«ch j?«?n,Nar!b?ycn, iie keinen sichern Or t für ihre
Wägen haben/ einen Platz darinnen enlzuräumkn

Anton Heß, bilrqerl. Saftsermeisies/
wohnhaft in der Stad-t Nr . 17.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem Bezirksgerichte Kommenda Laibach wird allgemciu bekannt gemacht/ es s e ^



er Ge- 1 ^ ^ " / " ' " ' den '.3ttn Mäcz k. I "3^ .7 " h , ,/ett R?rm ^ Februar,
^ . ^ M v k a n z k y ^ ^ dem A,ha„ge bcstimint h / , da6 sa^ ?. ^ ^ ^ . " " ' ^ Uhr in bie-

^,» ? ? " ^ " " s " K°mmc„l>» e»ii»ch ten 2y, Nov. >z,s

^ ! ,e« . , t i g t , »,l<s auch , H e , a ! « « " - , ! " , ' " V ^ ° " " ^ " t r ' ! « r s«.« N.cht«.

DreWel/nf >> . ^ ' ^ttters e<„. d^scr '° "^S zusammen auf
"«es ^ / ^ ^ r / ^ ' " " ^'ub'ch.Pfe . n l ^ ' r N l l e r ' ' ! ^ 7 ' '<5^ 'Uzende«
°"d f o n , ^ ! ^ , ' ' ^ ^ ' " " " , pr ohngefäbr7 Mcrl na Anka/ ^ . " ^ ' " ^ l l dann

wdrfe. .1 " ' ° " " ^ e Sse.n ssrvire.d, den 0 n ' ? " 5 " ° ^ ^ welch «lles .nsgesammt
' ' ' " k. grs ,̂;.̂ t i^ ft er7em s ! n ? < ! ^ in Verkaufsfässea uuter-

Ack^ q' ' " l'ir daran „ best,tliche/as ck^ll" 1.« Stadt-Bailmeisteramse Steein

l l ^ 'O '" '- W ^ U - ^ ^ ,̂und dazu ^ ^ ^ ^ ^ Z ^ N e ^

^ 2 M ^^:?C?«««MMl«Mi



Es werben demnach ale diel'e<,ig?n, welb? ^u biese'i Ankauf gegen gleich baare B^zah'
lltng Belieben tragen, sowie hie iittabulttten Gläubiger Primas Dimnig t». S le i n , Hiana
Stamzer gcborne Fatd^a, Maria Doilin <z?b. Srainzer, UlschaStamzer r. Oberseld, und
Michael Stamzer aus Stein zn di»ser Lizitat.'on zu erschiene!! geziemend hicnüt eingeladen.

Staatsherrschgst Htü.kendosf am >?. Nov. l Z l 6 .
Anmerkung. Bey der i . lllzitalion ist kein Anboth geschehe».

Verweigerung eises Hanfes in der Glaö: 3ack. (^)
Von ' 'ei l V^trk?-l.?rich:e der Sladtsveflschaft Lack w'lrd bekannt r̂<>cb?t?, baß die «vs

Ausuch<n l'̂ '3 Urba» G?oschel wider Michael Grischc! w^en 4F fi. Ici. fr. saNmt 5?«bx^,
vcldllldlichkeile,) ^ ' t Äeschn?e 00:1 jHle« Ois. i8>6 bewillig^', u.iö bercilS b^fannl genachle,
odel d^rch bcn siaüer U.-ball GlysHe! st,illle exekullve Kellbieitüwß d^s <zcr <t>lli<t> ^>2^3^
fi . 4o k-. g'-'chä^te'l Hauses ia 5fr S ia? : Lack H. Z . «7 s2N!n: dcn dazu ,1,dörren "picr
Walda::ih^le!,, dem Kichelgarlea . 553, Dleschboden a i : Grabei?, uüd d?m k^er v ' l l /U io^k
«ll l 0cn 8 Iä',ner. 6 Febf.. und 5 Näsj ,3 :7 jedct zKahl V2c^:i!l<gs l»en y b«S i2 Uhr
in dem zu oelsieigrraden Hause nnl l>cm Veislitze leHsnNln werden wird, daß, weon da^ bans
sairNl Zugehör weder bey der elst?a, »och jzweyi«.̂ , Fci!di'i'tbung u« den S'chäyunftSbcll-ag
odel dalll!-er au 3laan gr.'^ncht tvndsa sollte , s».^ es bip d» ori l l l« a^ch unler drr Schä»
tzuag ! iu/anc;kg?hsn werben Will».

Bezttksgkllch: SlaalShc'Ztschafl Lack am 29 Nop. >Zl6.
3i7i'Nk?k^l,<'. ,T).1 dt>» t f l eHln 8 Ianocr iZ t7 sdßchzllenen Li'jltHziön auf d?a auf Z^ V st

,acs^ählfn Acker v ' l ^ i d ^ c d knn slndolh ael::ackt ^ord»'« ü i . nnro zur Versllig?llNlg d<s>
ftldcü ö!.' aus den 6lei, Fibi-. ?8>7 b?sillz,u°le Togsatzatig adZchalltn ltz^dks..

Slaaishcllschast Lack am I Jänner i ß , 7 .

E d i k t. 2)
Von dem Bezirksgerichte des Hevzogchums Gottschce im Neustadtlsr Kreise

wird hiermit allgemein bekannt gegeben: Es sey auf Anlangen des Herrn Karl
Mischsr, bürget. Handelsmanns zu Grätz, unter V?rtt?liln^ dos Hrn. Dr Wnrz«
dach in diL Verälißernng dss dem I'oftph Sturm cî 3nchnmli6) angehöngen, zu Moos
gelegenen, gcrichlllich ans I02 si. 57 ^ A, C^ geschätzten? dem Herzogchume
Gottscech snb Rcct, Nro. 184t eindienenoen Untevsassel sammt Wohn-und
Wirchschaftsgcbäild.m, der eben dahin snb Nectif. Nro. l328 dienstbaren 3tel
Urb. H<il>3 und dabcy befindlichen Fahrnissen, als Wnitzin, Haber, Bohnen,
Erd ävfel, Heu, Stroh , und übrige Maycreinrichtmlg, wegen schuldigen l yoci st.
W . W. nebst Nebenverbindlichkeitön im Executionswege gewilliget, u:»d zn dem
Endedrcy V.'rst:igcrungs-T2gsayunZen, als a.il 9ten Ianer, am 10. Februar
und am ii) ' März iZ:? jedesmahl frühe um 9 Uhr mit dem Anhange einberaumet
worden, daß, im Fa3s besagte N^alitätsn, und Mobilien weder bei der ersten,,
noch zweiten Tagsatzung um den SchäHungswerth, oder darüber verkauft werden
öknnten, ste bü der dritten auch unter demselben hindan gegeben werden wurden.

Diesem nach werden alls jene, wüche diese Gründe un) Modilien zn erkau^
sen gedenken, a» obbestimmten Tagen zur gegebener Gtunoe im Orte Moos zu
erscheinen verständiget, allwo dann auch die betreffenden Licitations - Böduigniise
wsrden bekamit gemacht werden.

Bezirksgericht vss Herzogthums Gottschee am 13. December i 3 l 6 .
Vey der ersten FeilbiethungZ^ Tagsttzung hat sich in Hinsicht der Realität kein

KausiustiM' gemeldet.



N'u) mehrere, ^hrtausenden , als die'Welt steh m ^ r n Nothwe,d-.ke^,

banr, sie «ers.chrcn die ab̂ bendc., S p r B H n^ N^^^^^ ben Völker^-

" « r ^ c h , ! ' ^ " ' ? ü ^ . welche « ^ « N / . Ud,"^° ' ^"" ' ' ^ " 2 ° ' !""z°r O,!;e

"" <>̂ °,> ? «° F 1 " " °''>"e^ste» gerichtliche,, N.,ch .ch,°",,f "^ f " «' ,«," «br°,,,

^ ^ . . " ' ^ dle muilk,'.! fche S c a l i s . ) ! -̂  ^ ' ^ ^ - f e n , «nt te ls welcher, eine jede M ? .



Die Natur selbst begreift in sich zwey verschieben« Schreibarten, bie diplomatische, in
r Ivelcher alle Schriftl ichen ohne Zusammensetzung zwcy?r t« eins, und die Cunende in wcl«
^ cher die durch bestim»tte Gesetze der Affinität zusammei» fließen-cn Sprachstosse in einem Schrift«
^ zeichen zusammengezogen ausgedrückt werden, fvlglüH können in die Zukunft alle Urkunden der
l ewigen Erinnerung der spaten Nachwelt, ohne aller Gefahr der künftigen Mißdeutung in der
^ eigentlich diplomatischen Schrift richtig überliefert werden, es können m beyden Schreibarten
k alle BcnellNlii^s.n der Völker/ Lander, Städte, Ocrter, Personen Kunstwörter auf ewige
l Zeiren f ir irt werden; es können in den Landkarten di? Benennungen fremder Oert^r i-nt einer
k Gewißheit anf^ieichnet werben, es können Wörterbücher aller Völker der Welt mit einer
z mathematischen R'i"hcit verfaßt werden, es kann in emer jeden Sprache die kleinste Ab-
^ weichung des Dialekts richtig ausqedl üttt werdeii, es wird immer nöthig seyn, dio Kinder »nit
l den weitläufigen, M'.5 doch mangelhaften idiomatischen Ortho^ravhi?n zu erschweren, die
k Orthographien der menschlichen Sprach« Scala hat eine einzige Regel; es wird nickt nöthig
^ seyn die Iuqend mit M.ißlehre in der metrischen Poesie zu erschweren, ein jeder Sprachstoff
U hat in den Sprachfaden se ne geme^ene Dau<»r, wodurch die Maas eines i^en Sprachglieies
R arithmetisch bestimuit ist, es sind endlich die Menschen in Stand qefttzt, alle möglichen Aus»
M sprachen der entiei ntesicn Völker der Erde mir einer solchen Reinheit zu schreiben und auszll,
l sprechen, daß sie ftihst do» den Einqebornen nicht zu unterscheiden si^o.
D Cs ist einleuchtend, daß oie qähe Umstoßnng dcr gegenwärtigen Schreibarten nicht uns
k wögl'ch, sondern unr mit großen Ochwir gleiten verbunden sey, aber ftlbst b:s dabin, als die
» tem Betern fortwährend zu eilende Tendenz der Welt den Zeitpunkt herbei führen may/
« ist das Elementar Alphabet und Schrift für Physiographen, HlsioliMapften, Geoqraokcn^
» Geschichtschreiber, Philologen, reisende Naturforscher und allen welche die Welt auch ausftc ih^
l ren Vaterland zu kennen geziemt, nicht ,iur nützlich, sondern unentbehrlich

R Nachricht. ^ ,̂
I i dem Hause Nro. 2^7 in der Stadt, am Schulplatz, nächst der Hauptwacke, ist ci^

O^isssticr zu ebener Erde, mit ' Zimmer, nnd 1 Kabinct sammr Holzleq, auf die näckl»
kommende S t . G?o,-gi Zeit i8>7, entweder als Absteiqquarsier oder fü> solche Menschenöie
kerne Kuchel brauchen zu oerqeben, auch ist in nemlichen Hause ein sck'nes Maczazin mündlich
z« »erg.hen Das Nähere crfakrt man in nemlichcn Hause, bey der 2 Thüregegen dcr Waffe l
soite Lsibach den »z. Jänner >3l6.

Ä n z 2 i g s,
No^n den rothen Istrian^r W^lN! n , wovon der Unterzeichnete die Preise

Fchon bekannt machte, hat er auch einen guten as?", jteynschi-n wejffen Mahl lvsitt,
>is Maß um 24 kr. am Zapftn und hat fär die B-memlichk^it dcr Liebhaber ge-
sorgt, daß dieser Wöin auch in der hiezu gewidlneten Schenkstube genossen werden ka n»

Thomas Dreo.„ , « ^
N a c h r i l t r f ? )

V i s die Herrn Mitglieder tes Mährischen Witwen-und Waisen. Versorqungs ban»
Sta«ts »und Civil-Beamten .Insti tuts von Olmätz lm ^önigseiche I l lyricn sich dem 3^^
turmässige» Repräsentanten wählen nnd selber von de», lobl. Äuks^üße bestätttget fty^ werd
werden sämtliche Geschäfte zum Wohle der Herren Mitglieder und Canditaten von hieraus
besorget.

Sleyermärkische,Repräsentation beyder Institute z« Grätz am 20. Deeemb. l Z l 6 .
Albert Vinc. Reiter, Nechnung-rath

der I . Oe. StaatMichHaltung und RepräftlUaltt derselben



.. E r i n n e r u n g .
sn dleyem, Mitglieder dcs Mährischen W,tw^n,und Waisen. Versorgungs - Institutes i«on

Olmutz.
«^> > . ^ ' 5 " ^ " ) ^^ Institutes hat mu Erlaß vom ,31. Octow d. ̂ . bekannt ge.
Sie werde! daher "^""" M.tglieder nur chren Iahrsbeyträgen im Rüchande haf««.

zum ersten M a h l e
a l s : Nco, 46 . Z43 . 4 ' Z . 5 ' 4 . 534. 76 l . 8 ' 4 - 88». 934. ,076 . , 510 1,-3 , 4 « ^

. 2<^7. Z ^ . 4 'Z .H79< 6 1 . . 737. 8.5.. 88S. 9,57. " 4 z . ^ , , ' I I ^ ' . ^ '
275 392« 4Z7- Si!3. 7 ' s . L"o. Ü7Y. 923 ,049 . 1297. i ^ t . , 4 7 ^

. . z l l >u d r l t l e >: l l u d le , l z t e u M a h l e a b e r e r m a h n < t -
Nro< »8. Herr Anton Mehofer. Nro. 706. Herr SimonUmdafch.
-^ . ^ . — M . 3llege!c. — 7.^5. — Wenzel Nosial.
- ^ 6 ' " ^ " ^ " " « . 8 , . . ,̂ _ Carl Pltschmann.

" ' Z-5- - 5oh.Mast.ltrz. - 95«. - Ioh, Kutscher«.
- 4-6. - Hl«zenz ^e«1er. — 1 0 5 2 . — Ioh . Horn^k.
—' 5^,5. ^ ^ch. Blumlacher^ «. l i o i . — Fran; Retter
- ZZ'. - I. l» Oehlschustero - ^ li.6. « Ioh. SreffenV

- 606' " 3 1 " . Malern«. __ ^ ' - H P ^

- 62^. - hhnwu Kohler. - ,293. - Ioh Sclnschka.
- ü̂ ' " ^ ?". - . 3 6 3 . ^- Augustm Biurnier.
,,. 674^ >-. ^erdlttand Ia,chfe. — 1 3 8 5 . — Franz Knop

Weiden nun dte rüctstandtgen Beyträge, Verzugs-Zmsc und Mshiningskoste:, bis Ea-
^ ^ ' m h . d ^ nlckr an d-«e Instlluts-Easse zu Olmätzoder hierher a b f ü h r e t , sower-
ocn ftch dt? Herrn Mttqlieder die hieralls entstehrndcn Fo^c» — «äh'nlich den Verlust d ^
«an;?« Emlage, der Iahcöbeyträge, dann der Pension sür satt ln m'.d Kinder nur sich selbst
Zuzurechnen belieben,

Die Smm-märk'sche N?vräsentat:on des M.^rifche« Wilwcn - und Waisen. Versoraunüs-
«lnstttuttö von Olmütz. Gratz am Z. Dec. 13»6. K i t t r , '
— — —«»»— »>»____^ Repräsentant

Z i r k u l a r e . (.,) ^
en alle k. k. siaatsherrschastlichen Verwaltnngs-Verwes-und Forsiämter iu Stenermark

lind llnterkärnten.

Da es aber doch möglich wäre , daß auf Staatsgütern mebrere Individuen, aus v-r-
R ^ ' ' ' n " L ^ ^ ' : ' . ' ? " 5 ' ' ^ ? ' d"s" Vens.on5mstm.te keine Not!z ä' l " od.r daß

0,e 'lhen von der eigentlichen V e r f ^ u n q , und von den eigentlichen Verhältnißen dteser ^ n .
N'tli.e ntcht mucrrisdttt wä ren ; welches ^ a n daraus f o l ^ r n könnte, daß ln der Tbat noch
wen Wender Staatsgl!terbe.,mte nnd Bedie^tcre daran T t m l qe„onnne., h<",cn, als malt
v!7ketcht bätte erwarten können, z u m a l , wenn man bedenkt, daß alle rccdtlici'eu O u b N i l e ^
"Ut le l lür fie selbst, uud jür jhre cinstige,i W i t t w e n und Wm,en cbcn so nuercssant ebm

w S I ' s t e w d e N n ^ N ^ '""^"' ^ " ' ^ «^' "en auch m ihrem W.r-
^ So glaubt man Me staalshcrrschastlichen Beamten und Bedienstete hiemit in Kenntniß



M ttens baß zu OlmuH in M.i^'en zwei önentlick? / untcr össcntlicher Authorität und Gs-
r<l'Uie stehende Pensiansinsiitute bestehen; nämlich:

ci) ein Wittwen»und Waisen » Versorgungsinstitut für Individuen aus allen k. k. Provinzen.
b ) ein PriMbeamte aller k. k. Provinzen/

2tens daß von diesen beiden Instituten ein getruckterPlin, oder Unterricht im Lcy'
kannschen Zeitungskomtolr zu Gräz zu haben ist, woraus Diejenigen/ welche etwa an dies
sen Instituten Theil zu nehmen wänschei, die nöthigt Kenntniß von der Verfassung und den
Verhältnissen dieser Institute einholen können.

ztens daß dermal Herr Albert Vi^;?nz Leiter, Nechnungsrath bei der k. k. Provinzial-
Staatsbuckbalt^n^ ;u Grätz, zum Neprä!>nsant<?n fär Sieyermark, — un? Herrn Johann
Möco/ Handelsmann zu Klagenfurr, zum Repräs?,!tanten,tn Kärnten, — bestllt ist; a>7
welche sich also die ^ur Theilnahme geneigten Individuen zunächst zu lrenbcn haben würden»-"

Dieses wird sämmtlichen stHat5h?lrschafllichcn D?nvalNi>,qs. Verwes ^ <md Forstämtern
mit dem Auftrage in t im i r t , alle B?a!n^lund Bcdienstece b^von zu verständigen. —

Von der k. k. Domaiaen- Adniinizl^t ion in Sttyermark und Kärnten.
Orätz am Z« Nov. i s ^6, , Ig^-tz v, Peball,

k. k«Gubernias>'Nach und Oom^inen -Administrator.
Johann Bapt. Rothe„b^ch, Adjunkt.

Ankündigung der neuen diesjährigen Tänze,
Bcy Unterzeichneten in scincr Wohnung 5iro. 93. tn der Kre^ng^e, oder an TheaM'i

tagen im Tfteater - Kaffeehause sind die von ihm »Mt^erfertigten Tänze um beygesetzte
Preise zu kadcn:

10 Deutsche sammt Trios fur das ganze Orchester . . . . . . . Z fi. Z" kr,
detto detto das Forle Piano i fi. 40 kr.

, ieito detto fur 2 Viulincn und Büsso . . . . . . ^ fi. —
22 Landler fur das Mize Orchester » , . . 2 fi. Z« fr .

detto für das Pianoforte , 1 fl. Zo kr.
6 Monfrin für das ganz? Orchester. . ! fi Zu kr.

detto für ws Ptanoforte . . . . . . . . . . . . . ^ st. —
! 3 Menuett mit Trios für oas qan;e Orchester . , > . . . . . . . , fi.Zl, kr.

detto detto für d.is Piano Forte . . . - 1 fi. «"
Um den Versalschunacn Schranken zu setzen, wird jedes Exemplar mit seinem S ig i l

' ' bezeichnet seyn; daher sich die ?. 1 . Herrn Abnehmer gütigst an den Unterzci^»eten lvcn,
^ den mögea.
^ / ^ ^ kcorosd Ferdinand Vchwerdt, Compdsit,«!'.

f B e k a n n t m a c h u n g (^)
.̂  Am .°?o. Jänner «817 und den darauf folgenden Tägen werden in dew Hause ^?ro. 2^6
l in der Iudengasse allbier verschiedene Haus «und Kilteresneicktungsstücke, cls.- .> Weil!sä!?er
l 5" ,76, 4 2 , 3 ^ , 22 , und ,4 ^nner halten,», alle mit Eise« beschlagen, daim Tische. Ses-
,̂ sesn, Kälten, Zi !ni , Kupfer, Bettg?wand, eine Wäschrolle u. d. g. qeqcn ^gleich baare

z Be^t>su,'s persteig-rll^qswcise hindangegebcn, wô zu die Kauusistigen hiimit höflichst ?M5<la-
k dei we'ben. Ls'bach am 20. Jänner ' 8 ' 7 .

l Wodliunge» und Realttat n zu velpach^n. (>>
z I m Furstl. Au-rspcrgischen Hofe Nro. 206 tst auf kunft< ê Georg?'. Zeit im ?. Stock/
k eine Wohnung zn vez'qeben, bestchend in 4 Zimmern euf die Gasse , z Zimmer gegen das
ß rosenseldlsch? H«us, ^ ffücke, dann zu ebener Erde l Ke3^r.
L Eben »> ist au^ lx'r Pollana das Haus Nro 45 bestehend in 5 Zimm-rn, i,m obern
r Stocke und ein?r Küche, im untern V'ocke aber 4. Zimmer, ,., Küi5?, Gp!''i3,^'wölb , und
r , sehr guter Steink?ller, d^nu die bey diesen Hause befindliche, Wj,t.^^^ttstzebäude/ ei»
K ^oßer Karten, und ein Acker zu verpackten, welches auch tke:lw?!!> übc<lass?!« werden k.nm.
l Liebhaber auf em oder das andere belieben im Furstenkose Nro. 206 i«» i . Stocke rüct'e
I wHtts da^ NHere zu. erfahre». Ltlibacb den l l . ^äu^?r l ü ! ? . ^ ^ « ^


